
Un bit wi uns eenmal weer sehn 
Hol uns Gott di fast in siene Hand 
Un bit wi uns eenmol weer sehn, 
Hol uns Gott di fast in siene Hand  
 
1.  Dien Wech un mien Wech much sik wedder krüzen 
un de Wind vun achten bi di sien 
Sutje fall Regen op diene Wischen, 
un warm op dien Gesicht de Sünnenschien. 
 
2. Wo du uk lang geihst, schall di dat lichtfall’n - 
Gott geiht mit di lang un hölt de Wacht. 
Ünner dien Kopp heff een weeke Küssen 
un de vulle Maand in düster Nacht. 
 
3. Nachtroh mit Segen, een Dak geg‘n Regen 
warm und satt, ik hoff, dat geiht di god. 
Un dat an Enn een gnädige Gott steiht 
bit de Düvel markt, dat du büst dod. 
 
4. Bit wi uns mal weer in de Mööt kaamen, 
gloov ik wiss, dat Gott is an dien Sied, 
he much di bargen in siene Hannen, 
un wenn du na em prahlst, is he nich wied. 
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